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Nummer 37 11 Halle a Mittwoch den 1 Septe mer 1915
Der Kampf um die Strypaübergänge

W T Wien 31 Auguſt Amtlich wird ver Rückzug fortzuſetzen Mit gewohnter Tapfer Tolmeiner Brückenkopfes und auf unſere Flitſcher Tal wurde Heiß umſtritten war auf dieſem Fronta
lautbart keit erſtürmten im Raume ſüdlich von Raziechow die ſtellung wurden abgewieſen der Raum um Bialla Kamien am B wo

v r i r Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes en des Woroni eine günſtige Vert n
e Linie An der rypa wird um die v Hoe fer Feldmarſchalleutnant ot Von der ruſſiſchen Grenze ſind in dieſemuſſiſche H Feldmarſ eutnant 2Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Uebergänge gekämpft wobei die Ruſſen unſere Verfol unſere Truppen nur noch 20 30 KilometerDer nördlich und nordöſtlich von Luck angetroffene un n einzelnen Punkten durch heftige Gegenſtöße Sinen ſchönen Antell an dieſen Rat

aufhalten Budapeſter Diviſion die ſüdlich Radziechonf Z2 31 Auguſt Die Offen in durchſtieß Die ſüdlich ſchl nden KräftGegner wurde geſtern unter heftigen Kämpfen Am Dnufeſtr und an der beſſarabiſchen Grenze nichts e n e m g iſt durch Die üdlich gn n eßent en Kräfte
nach Süden zurückgeworfen Er ließ zwölf Neues Unſere nördlich Kobryn kämpfenden Streit übera kräftigen Widerſtand Wanen aber uur l m u ills e per W e geht queräfto 5 i M 8 3 era ll 1 gen le l D De l ſte en zerklüf te ichter a cOffiziere über 1500 Mann fünf Maſchinengewehre fün kräfte drangen bis Pruszany am oberen Muchawiec weiſe den Vormarſch aufhalten Der Nordflügel der ſö ſumpfige Steppe Pantalicha Au icklich wird

j g J J vor t öde umpfige Dleppe Pantalicha Auge re2 galiziſ ſche n S oßaru pe drängt chtr dur Str vaühbergänge erhittert g un 3Lokomotiven zwei Eiſenbahnzüge und viel Kriegs t ſe über Sanddinen r Per Reg r u h eJtalieniſcher Kriegsſchauplatz D np und u er Sanddunen in der tichtung au die geſetzten Gegen tößen ſuch en die Ruſſenmaterial in unſerer Hand v Handelsſtadt Brody nachdem die vom Gegner zwiſchen an dem Sereh Halt zu gebieten Auch
Ha Auch geſtern fanden an der Südweſtfront keine Radziechow an der von Lemberg nach Stojanow und wurden neue Fortſ e L

Auch bei Swiniuchy Gorochow Raziechow und Kämpfe von Belang ſtatt Zwei feindliche Vorſtöße bei dem Raume öſtlich Sloczow vorbereitete ſtar Ver Salzburger haben den Angriff bis
Turize zwangen unſere Truppen die Ruſſen den San Martino dann je ein Angriff auf den Südteil des l teidigungslinie ein Flußgewirr der Styr gebrochen Luck vorgetrieben V

euer Generalſtreik in Südwales
W T London 1 September Der parlamentariſche Korreſpondent der Times ſchreibt Jn der geſtrigen Konferenz Runeimans mit den Führern der

Bergleute von Südwales trat ſpät abends nachdem ein Ausgleich faſt erreicht war eine Stockung ein Für morgen iſt eine neue Konferenz angeſetzt Aus Cardiff
meldet das Blatt Jn Südwales erwartet man die Nachrichten aus London mit innerer Aufregung Wenn die Bergherren nicht nachgeben wird die morgige Verſammlung
den Generalſtreik wohl einſtimmig beſchließen

Militäriſche Beratungen beim Zaren Ferdi
Wien 31 Auguſt Einer Meldung aus Sofia zufolge die der Abend bringt hat Zar Ferdinand verſchiedene militäriſche Perſön

lichkeiten darunter den Kriegsminiſter und den Chef des Generalſtabes empfangen D T

Für 4 Milliurden Mark amerikaniſche Kriegsmater
W T Petersburg 31 Auguſt Nach dem Rußkoje Slowo haben die Alliierten in Nordamerika zuſammen für etwa

2 Milliarden Rubel Kriegsmaterial beſtellt D h für mehr als 4 Milliarden Mark

Kitchener ſoll den Oberbefehl gegen Der Pour le mérite für Feldmarſchall Reform des Schulweſens in Warſchauf Zum letzten Zeppelinangriff auf
die Türken übernehmen leutnant von Arz T Wien 31 Auguſt Das polniſche Preſſe London

reau meldet aus Warſchau Der Schulausſchuß des London 31 Auguſt Aus einem von AdmiralitätJ 3 V J Der C egs be t ſt tt d 2 bu h JBaſel 31 Auguſt Beharrlich erhält ſich in der Lon a Rugn l Der Krie I e a z S Warſchauer Bürgerkomitees beſchloß ſofort die all peröffentlichten Briefe Marin

9 o 9 Wien ahblattegs m ſof iegs h ddoner City das Gerücht daß Kitchener perſönlich das T ren gemeine Schulpflicht einzuführen geht hervor daß bei dem letzten
e Armeen gegen die Türkei über pr eſſequarti er Feldmarſchalleutnant von Arz deſſen London 89 Perſonen getötet und 2t et u l i JOberkommando über die

nehmen werde p o STruppen in den Kämpfen von Brest Litor vsk den Durch Serbien ſoll Fuſrtand perfen ſind T
bruch auf dem Oſtufer des Bug herbeiführten wurde W T Paris 31 Auguſt Echo de Paris mel rsengraben bei London3 durch die Verleihung des Ordens Pour le mèrite aus det aus Saloniki eine dortige zeitung wolle von zu

Das britiſche Zugeſtändnis an gezeichnet Er iſt nach Conrad v Hötzendorf der zweite ſtändiger Seite erfahren haben daß Serbien ſeit zwei Zürich

e J l t a r n h r 71 vo M M unitir v nd r pk 4 g be d 3 GAmerika öſterreichiſche General dem dieſer Orden verliehen r terin p en r r c er Deeres r Tät O
J z triegsmatertal S u 9dbDe D 2 d res Zur TW T B Waſhington 31 Auauſt Das Reuterſche wurde A bedarf auf ein Jahr gedeckt werde Die ſerbiſche Armee FlottHurenn meldet noch über das britiſche Zugeſtändnis bereite ſich auf eine energiſche Aktion vor um eine Ab h t

J 1 u S J 2 J v SWaren für Amerika durch das Bl lockadegebie et hindurch Schwere Niederlage der Ruſſen in ziehung öſterreichiſcher Truppen von der ruſſiſchen en J T

ſ 2 T is 9 r o b ar nr n ünſch t bei b Jron t zu r zwingen unter v i r r 9zulaſſen Als Beweis daß x r ni wir e e zyreo n 3 C Cil unte I C lli l D I I Gder Durchführung der Blockad Deutſchlands jede Rück Beſſarabien e er ren Kinteſten komm51 0 T omrglen o nehbhnr h reicher 11 J t I DnECI l
ſicht auf die Intereſſen der Neutraen u ene Ma Wien 31 Auguſt Aus Czernowitz wird gemeldet Serbiſche Preßhese gegen Vulgarien der Ueberwachung der Nordſee vom Kanag r

J dem taa tsdep ment Jiggder britiſche Botſ hafter c Dlt r r 4 de n An der beſſ arabiſchen Gr en zfront haben die Ruſſen mit Wi A uguſt Au Sofi a w 9 a emeld t non 4 n Kuſt
teilung gemacht von gewiſſen Zugeſtändniſſen deren S heft ift ien 31 Auguſt ird et Die norwe te i h ac m er amerl ta ſtarken Kräften einen heftigen Angriff unternommen he Preſſe hat nunmehr eine außerordent ſchiffahrt überwad die Durch en i n l G u v e rrre d J d in ganze rbiſck Sreſſe u unm r u I I hirfa 1 C 1 Dit 444z kenre x a t fen deren Weih Unſere Truppen bereiteten dem Feinde einen entſprechen a 9 n h rinnen und verdächtige St
h h burg tag A 18bleibe t der in Deutſchland den Empfang Trotzdem die R uſſen mehr mals ſie en lich heftige Hetze gegen Bulgarien begonnen und fordert unter n und verdäck C
nacht handel n da Be ſtellien Gier leiden werde ſerreichten ſie nichts Als ſie dann hinreichend geſchwächt nichts Geringeres als die ttn upation z ul ſtänden verſenkt werden ir
und OeſterreichUngarn beſtellten waren machten unſere Truppen einen ſtarken Vorſtoß 3 durch Truppen des Vierverbande Das ſondern auch jeden Angriff 2
Der Botſchafter t gt ert ärt Großbrita inten Abſich h J c r g a C 0ourd W Iuppei Des erverbande Das DIDeIT g r u W bei deutſchen und durch Die gelichteten Reil en S Feindes t nahmen rn raunt ur Orion mit n R uſt t t eje das Paſſieren on Guütern r De d di mehrere Kilometer ſeiner Stellung ein Bei d te ſer Ge r rgan t n Nee m r vhähIl t eien urch die r t e 7 e e h 5 h M weiter aus ZDor o 541 ar fo ſrh n röſterreichiſchen z Wehr re bierfü r nötig legenheit wurde auch ein Teil des feindlichen Trains er Bulgarien Wie weiter aus Sofia gemeldet wird iſt Hauff roßka chifrVlodedel inie zuzugeſte ben r r n Ivbentet D T nach dorthin gelangten Meldungen der Güter und Küſtengewäſſern in Schottland bereit a e
daß das Geld für die Laren ſchon erlegt war Alles h en t Fteſ t mr britiſchen Botſchaft in Perſonenverkehr in Serbien eingeſtellt worden Signal herberwas jetzt notwendig ſt iſt der brit n Dorf in r g dWaſhington den Beweis für der Anlauf vorzulegen Aberalſerung Rußlands Budapeſt 31 Auguſt Az Eſt meldet aus Sofia Legen von M inMan glaubt daß hierdurch die ét nfuhr ſehr erleichtert daß Serbien in ſeiner Antwortnote auf die Note des gehört auch zu ihrer Arbeit Eine La
werden wird W Mancheſter 31 Auguſt Der Man Vierverbandes mitgeteilt habe es habe der bulgariſchen als nicht abſolut unmöglich t tet da malcheſter Suardian begrüßt in einem Leitartikel die Regierung bereits bekannt gegeben daß es geneigt ſei mit der Anlegung von Schübengraben und Feldbeſeſti

Engli Kohl für Frankreich politiſche Liberaliſierung Rußlands und nach dem Kriege den Teil Majedoniens bis zum Warda gungen in der Umgebung Londons beſchäft igt war undnung ſche oh en 4 ſagt Die Reaktionäre zogen einer Unter werfung unter ufer die Städte Radowice Jſtip und Kotſchang inbe noch iſt Das iſt ein Vorficht smaßregel wie die an

24 5 m M 2 et M J 2 r B oder rn 2 rn von Mir f 11 o 7
W T London 31 Auguſt Reuter England Deutſchland den Frieden mit der demokratiſch ruſſiſchen griffen an Bulgarien ab abzutr teten Von einer of ortigen deren S i e ne ten a ſämtigen t unkten der

hat ankreich für die Munitionserzeugung 2 Mi 1 Nation vor Zwei entlaſſene Miniſter waren für einen lleberlaſſung dieſer Gebiete will aber Serbien nichts Küſte die nicht ſchon befeſtig t ſind und wo Truppen aus
at an Frankre Sonderfried it Deutſchland Das deutſche A iſſen Es knüpft daran noch die Bedingung daß es vor geſchifft werden können D Die Admiralität will die Wirklionen Tonnen Kohlen geliefert Ein Teil davon r gehe re en Wuſlutgeich n Vas el P 2 p c1 Be I h 90 e 0 i n e z 2 h äh der Flotte h er v t W

Schiff verf di on der britiſchen ſ gebot hatte eine einflußreiche Unterſtützung in Peters her in den Veſttz der ihm zuge agten troatiſchen bos ſamte n denn ſie ſucht neueSchiffen verfrachtet worden e n m die Zahl der Marineman nſchaften von 2 aufAdmiralität zur Verfügung geſtellt wurden Der Irr Die Errichtung eines liberalen Syſtemsjniſchen und dalmatiniſchen Entſchädigungen komme um Die iTransport ſt hanmeht beendet x Kußland ſei der ſchwerſte Schlag für Deutſchland D 1300 000 zu bringen V



Aer Vericht des Großen Hauptquartier

Großes Hauptquartier 31 Ang
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

ine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
resgruppe des Generalſeldmarſchalls Hin

denburg Der Kampf an dem Prückenkont ſüdlich
von Friedrichſtadt iſt noch im Gange Oeſtlich des
Njemen dringen unſere Truppen gegen die von
Grodno nach Wilna führende Eiſenbahn vor ſie
machten 2600 Gefangene

Auf der V eſtfront der Feſtung Grodno wurde die
Gegend von Nowy Dwor und Kusnica erreicht

Bei Grodek gab der Feind vor unſerem Angriff
ſeine Stellun gen am Oſtrande des Forſtes von
Bjeloſtok auf

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der Uebergang über denoberen Narew iſt ſtellenweiſe bereits erkämpft Der

rechte Flügel der Heeresgruppe iſt im Vorgehen auf
PruzanagHeeres gruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
en Die Verfolgung erreichte den W n ha pſee
Abſchnitt Fe indliche Nachhuten wurden geworfen
700 Gefangene fielen in unſere Hand

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung der nördlich von Brzezany durch

ge brochenen deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
ruppen wurde an der Strypa ſtellenweiſe durcheinen Gegenſtoß ſtarker ruſſiſcher Kräfte aufgehalten

Oberſte Heeresleitung

Trup

Die engliſche Niederlage auf
Gallipoli

Konſtantinopel 30 Auguſt DieNiederlage der Engländer auf Gallipoli am 28 und
29 Auguſt hat ſie bei mäßiger Schätzung 10 000 Tote
und mindeſte ns die gleiche Anzahl Verwundeter gekoſtet
An beiden Tagen leitete Lord Hamilton perſönlich den
Kampf Die engliſche Abſicht war ſich der Höhe von
Kiritſch Tepe zu bemächtigen um dann nach Aanaforta
d rchzuſ ſtoßen Auf dieſe Weiſe wollten die Engländer
eine geſicherte Baſis für ihre ſpäteren im
Rücken der türkiſchen Stellungen gedachten Bewegungen
gegen Maidos erobern

Nach ungefährer Schätzung fielen an den beiden
Tagen ungefähr 600 engliſche Offiziere Jns
geſamt hatten die Engländer 100 000 Mann zur Stelle
Die Kavalleriediviſion die während der Kämpfe faſt
v ſtändig aufgerieben wurde ſtand unter dem Kom
mando des Generals v Longfield Die Verluſteder Engländer betragen ſeit dem 6 Auguſt
an Toten und Verwundeten mehr als
509 000 Mann

Aus den Ausſagen der engliſchen Gefangenen geht
hervor daß noch bis vorgeſtern nichts von dem FalleWar ſchaus geſchweige der anderen Feſtungen bekannt

w Dagegen wurde den engliſchen Truppen eingerede daß die i Armee die Eingänge zum Bosporus be ſetzt habe und daß beide Armeen ſich vereinigen

ſollten Die engliſchen Gefangenen wollten gar nicht
glanvep daß ſie belogen worden ſeien Bemerkenswert
iſt daß im Gegenſatz zu den erſten Monaten ſich jetzt

reiche Engländer gefangen nehmen ließen
Die Nachricht von dem großen Siege an den Dar

danellen iſt hier mit ungeheurem Jubel aufgenommen
ie Stadt trägt reichen Flaggenſchmuck

in wengiſders Kriegsaeſannenſ haft

gemeinen Zeitung leſen

worden D

ghni
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S ſſg

ngl an de als Aus tauſchgefangener
eutſcher Offizier der Oberleutna R hat iber ſeine Erlebniſſe während der

Kriegsgefangenſchaft folgendes an t e x J id ausgeſagtm i 1 w urd ich in dem Gefecht bei
Orly an der Marne durch eine Koyſſchut ſchwer ver
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Schiff gebracht
September kam
ſpital gebracht
tärarzt H feſt
ſofort zugenähtunſachgemäßer B eh andiung

ert wo r ſtellte dies den engliſchen Aerzten
por konnte aber erſten rach langen Bemühungen erreichen

ereiterten Wunden öffneten und ſachgemäß
Nur dem Eingreifen dieſes deutſchenz utſche Aerz e ſchloſſen

W ich be obach ſten konnte

n Ver hältniſſe im HoſpiJch kam von da am 11ter wo ungefähr 154
aneben lagen die Schiffe L

mit anderen meiſt Zivil
Schiff waren die Verhältniſſe

Koſt war ſehr knapp und
zerwundete war ſie ungeeignefür uns alle ſorgen Pülte ver

ging augenſcheinlich über ſeine
tat er überhaupt nichts Ein deut

nahm ſich der Leute an Auf unſere
rde ngliſche Kommiſſion an Bord

ſtellte feſt daß der Aufe nthalt für Verwundete nicht
geeignet war Das ſtin mmte mit den Aeußerungen desigliſchen Militärarz ſberei n der uns wiederholt ge
fagt hatte daß die Schiffe an einer ſehr ungeſunden

lägen Es wurden in der Tat nach der Unter
durch die Kommiſſion die zudem feſtgeſtellt hatte

wir bei der Zumeſſung der Speiſen betrogen wurden
Schwerverwundeten vom Schiff fortgeſchafft Es

inden ſich darunter viele die trotz ihres lerdenden
ſtandes aus den Hoſpitälern auf das Schiff ge ſchafftrden waren well die Hoſpitaler bein waren

Am 22 Deze znber wurde ich nach Holyport gebracht
rt war die Lage gut und zwar deswegen weil die

Engländer ſich nur auf die Bewachung beſchränktenund wir deutſche Kriegsegfangene ſelbſt für uns ſorgen
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konnten Wir halfken vort einen deutſchen Offizler der
als Lagerälteſter unſere Jntereſſen wirkſam vertrat
Es aigte ſich auch dort wieder daß die deutſche Or
ganiſation der engliſchen bei weitem überlegen iſt

Jn Holhyport hörte ich von mehreren kriegsgefangnen
deutſchen Offizieren daß ſie in engliſchen Gewehren
und Potronentaſchen Dum Dum Geſchoſſe gefunden hatten Jck vii dazu gleich bemerken daß ich
ſpäter von engliſchen Wachmannſchaften im Geſprächhörte ſie hätten am Gerehr eine Vorrichtung wie ein
Zigarrenabſchneider mit dem ſie die hierfür eingerich
teten Patronen leicht zu Dum Dum Geſchoſſen machen
könnten

Jn Holyport hörte ich ferner daß die Engländer in
zahlreichen Fällen deutſche Paſſagiere von neutralen
Schiffen auch ſolche die nachweislich lange vor Kriegs
beginn amer ikaniſche und andere Häfen verlaſſen hatten
heruntergeholt und in Gefangenſchaft genommen hätten
Unter dieſen bafanden ſich auch Leute die durchaus
kriegsunbrauchbar waren Kranke die nach Europa
fahren wollten um ſich dort in ärztliche Behandlung
zu begeben Leber Nieren Tropenkranke die gar nicht
fähig waren in den Militärdienſt einzutreten Diewiderrechtliche Feſthaltung durch die Engländer hat
dieſe armen Leute geſundheitlich ſchwer geſchädigt Jchmöchte hier nur den Namen des Leutnants der Reſerve
Sp erwähnen der trotz eines krumm geheilten Armes
von einem neutralen Schiff heruntergeholt und zunächſt
nach Gibraltar und ſodann nach England geſchafft iſt

obwohl er gar nicht wehrfähig war Unter den auf
neutralen Schiffen feſtgenommenen Deutſchen befanden
ſich viele Reſerveoffiziere und auch manche aktive Offiziere Je nach Laune der Lagerkommandanten wurden

ſie in dem einen Gefangenenlager als Offiziere be
handelt in dem anderen mit den gefangenen Mann
ſchaften zuſammengeſteckt Manche erhielten Gehalt
manche keins ſo daß die Lage von vielen ſehr traurig
war Jn Holyport befanden ſich die beiden Aerzte vom
deutſchen Lazarettſchiff Ophelig das von den Engländern
während einer Rettungsaktion gekapert und nach Eng
land geſchafft war Zuerſt hatten die Engländer be
hauptet es wäre ein Minenlegeſchiff Als ſich dieſe
Behauptung nicht aufrecht erhalten ließ bezeichneten

ſie es als Signalſchiff und erklärten es als gute Priſe
Die Schiffsoffiziere der Ophelig wurden nicht als

ffiziere behandelt ſondern von den Engländern in
ein Mannſchaftslager geſteckt Nur die beiden Aerzte
kamen nach Holyport

Dort befanden ſich auch zu meiner Zeit viele Deutſche
aus Kamerun die über das Verhalten der Engländer
ſehr klagten Man hatte ſie zuſammengetrieben in un
genügender Kleidung zur Küſte transportiert wobei ſie
tagelang in glühendſtem Sonnenbrand ohne Labung
marſchieren mußten bewacht von ſchwarzenSoldaten die ſich mit Wien und Willen der Eng
länder gegen die deutſchen Männer beſonders auchFrauen roh benahmen und dort zur Einſchiffung noch

England auf Dampfer gebracht Jnzwiſchen hatten die
Engländer die deutſchen Anſiedelungen ausgeplündert
und die Geſchäftsbücher der deutſchen Kaufleute teils
vernichtet teils den ausländiſchen Konkurrenten ge
geben Durch dies Verhalten hatten ſie viele deutſche
Kaufleute pekuniär vernichtet deutſche Beamte und
andere ſchwer geſchädigt Die Leute aus Kamerun
klagten ferner über die üblen Zuſtände auf den Dampfern
die ſchlechte Koſt den Schmutz die Ekel erregende Art
in der ihnen dasſelbe Gefäß zum Waſchen zum Eſſen
und als Nachtgeſchirr angeboten wurde die Lage desAbortes auf dem einen Dampfer wo bei Wind der ganze
Schmutz über den Kampfer und in die Küche hinein
getrieben wurde Viele litten ſtark unter dem plötzlichen Klimawechſel

Am 29 April kam ich nach Donington Hall Dort
war das Eſſen ſchlecht und knapp Der Army Navy
Store der die Verpflegung beſorgte machte augenfällis
ein gutes Geſchäft daran Auch ſonſt waren die Zuſtändeweniger gut als in Holyport Man errichtete dort am
Hauptpromenadenweg einen ganz unzureich enden Abort
und ſchloß zu unſerem Erſtaunen dafür den im Hauſe
befindlichen Waſſerabort aus ſanitären Gründen

Jch hörte dort von einem deutſchen Seeoffizier daß
ein engliſches Schiff unter argentiniſcher Flagge geſegelt
und dadurch einem deutſchen Unterſeeboot entkommen ſei

Jch hörte weiter in der Gefangenſchaft von deutſchen
Offizieren daß die Engländer in dem falſchen Glauben
bayeriſche Truppen machten keine Engländer zu Ge
fangenen an kriegs gefangenen Bayern ihr
Mütch en gekühlt hätten Sie ſollen in der Gegend
von St Omer kriegsgefangene deutſche Soldaten gefragt haben wer Bayer wäre Die Bayern die ſich
darauf meldeter wurd en abgef ührt man hörte nichts
mehr von ihnen Daß dieſe Erzählungen über
meuchleriſche Ermordung Kriegsgefangener kein Truppenklatſch ſind beweiſt folgendes
Erlebnis Jch hörte verſönlich von einem deutſchen
Offizier mit dem ich in Gefangenſchaft zuſammen war
daß ein engliſcher O ffizier ihn den engliſchen Soldaten
welche die gefangenen Deut ſchen bewachten mit einer
Handbewegung bezeichnet und ſich dann umgedreht habeworauf ein engl liſcher Soldat mit dem Bajonett nach
ihm geſtochen habe Der deutſche Offizier entging nur
dadurch dem Tode daß er ſich zur Seite drehte wodurch
der Stich abgelenkt wurde und ihm nur quer von der
Schulter zur Bruſt ging und daß er die Geiſtesgegen
wart hatte ſich niederzuwerfen und tot zu ſtellen Der
Vorfall hat ſich im März bei Neuve Chapelle zugetragen
Jch ſah ſelber den Stich im Mantel und auf der Bruſt
d Offiziers der mir dieſen Kriegsrechtsverſtoß mit
teilte

Am 26 Juni kam ich nach London und wurde von
da als Austauſchverwundeter nach Deutſchland entlaſſen

Der Befreiungszug im Oſten
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Aus Stockholm meldet die Voſſ Ztg Dertiberale ren Reichstagsabgeordnete Hauptmann
Liljedahl ſchreibt Niemand kann wünſchen daß
der blutige Kampf auf der Oſtfront jetzt ein Ende fin

jeßt Wo die erſten Sonnenſtrahlen bürch has Giffer des
roßen ruſſiſchen Volksgefängniſſes nan leuchtenbeginnen ir dürfen nicht die fünfzig Hinionen

Finnen Polen und Kleinruſſen auch i die Letten
Eſthen und Littauer als Gefangene auf Lebenszeit be
trachten wir müſſen vielmehr wünſchen daß Hinden
burgs erfolgreiche Offenſive auf der Oſtfront fort
geſetzt wird bis die Pforte des ruſſiſchen Volksgefängniſſes endgültig eingeſchlagen iſt Während der
letzten Jahrzehnte ſehnte ſich die ruſſiſche Volksſeele
nach Licht und Freiheit Bald kommt vielleicht der
heilige hiſtoriſche Augenblick auch für Rußlands ſym
pathiſches und gutherziges Volk Was wir Schweden
für die armen unterdrückten Völker wünſchen müſſen
iſt alſo Frieden und Freiheit zuſammen

Wie Bebel ſich den Krieg dachte
Jn ſeinem viel verbreiteten Werk Die Frau und

der Sozialismus z entwirft Bebel auch ein Bild von dem
nächſten großen Kriege ſo wie er es ſich dachte Auf

Seite 29 der 25 Auflage ſchreibt er
Die Kriegs und Mordwerkzeuge werden in einem

fort verbeſſert ſie haben eine Vollkommenheit in
bezug auf Schnelligkeit Ferntragfähigkeit und Durch
ſchlagskraft erlangt die ſie für Freund und Feind
furchtbar macht Wird eines Tages dieſer ungeheure
Apparat in Tätigkeit geſetzt ſo wird ſich zeigen daß

er unregierbar und unlenkbar gewor
den iſt Es gibt e r General der ſolche Maſſen
kommandieren kann es gibt kein Gebiet große genugum ſie zu faſſen und anfeuſtellen keinen Verwaltungs

apparat der ſie auf die Dauer zu ernähren vermag
Und im Fall von Schlachten fehlen die Hoſpitäler
um die Zahl der Verwundeten unterzubringen wirddie Beerdigung der zahlreichen Toten faſt zur Un

möglichkeit Nimmt man dazu die furchtbaren
Störungen und Verwüſtungen die heute ein euro
päiſcher Krieg auf wirtſchaftlichem Gebiete anrichtetſo kann man vhnelebertreibung ſagen Der nächſte

Drieg iſt der letzte Krieg Die Zahl der
Bankerotte wird eine nie dageweſene ſein Die Aus
fuhr ſtockt womit Tauſende von Fabriken zum Still
ſtand verurteilt werden die Le ebensmittelzufuhr Ktockt
wodurch enorme Teuerung der Lebensmittel die Folge

iſt Die Zahl der Familien deren Ernährer im
Felde ſteht beläuft ſich auf Millionen und die meiſten
müſſen unterſtützt werden Woher aber die Mittel
nehmen zu dieſem Allem
J ſeinen weiteren Betrachtungen kommt er dann

zum Schluß daß dieſer Krieg der bürgerlichen Geſellchaftsordnung den Untergang bringt ſo daß ſie mit
ihren grigenen Mitteln ihre Vernichtung herbeiführt
Die Voſſ Ztg der wir dieſen Auszug entnehmen be
merkt hierzu Dieſe Sätze zeigen daß Bebel die un
geheuren Dimenſionen in der die Geſchehniſſe dieſes
Krieges in die Erſcheinung treten wohl richtig geahnt
hat aber das konnte er ſich nicht vorſtellen wie man
jene gewaltigen Mittel ſouverän beherrſcht und ſo findet
er für das Problem dieſe eine Löſung die ihm ja ſtets
in ſeinem Leben ſo nahe lag den Untergang der bürger
lichen der kapitaliſtiſchen S Staatsform

Für Bulgarien

Profeſſor Dr Euceß Jena der weltbekannte
Gelehrte ſchreibt der Voſſ Ztg anläßlich eines Ar
tikels Bulgariens Erwartungen den das Blatt ver
öffentlicht hatte

Die politiſche Annäherung Bulgariens an die Zen
tralmächte wird in den tſchen Gelehrtenkreiſen mit be
ſonderer Freude begrüßt Denn an unſerenHochſchulen
hat man Je bulgariſchen Studenten aufrichtig ſchätzen
gelernt Sie waren nicht nur ernſt eifrig und fleißig
ſondern ſie traten oft auch in ein perſönliches Ver
hältnis zu ihren Lehrern und ſie pflegten die Gefühle
der Anhänglichkeit und Dankbarkeit treu durch das
weitere Leben zu bewahren Auch in der Kulturent
wicklung des ganzen Landes muß es den Deutſchen ſym
pathiſch ſein daß man nicht einem blendenden Schein
nachging ſondern in ſtiller und emſiger Arbeit von
unten her baute ſo war man im Unterrichtsweſen nicht
zunächſt auf eine Gründung einer Univerſität ſondern
vor allem auf die Hebung des Volks und dann desMittelſchulweſens bedacht erſt nachdem hier ein ſicherer

Grund gelegt war ſchuf man eine Univerſität Die
Zuverläſſigkeit und Tüchtigkeit des bulgariſchen Weſens
iſt geeignet Deutſche und Bulgaren mit gegenſeitiger
Achtung zu erfüllen Der Schreiber dieſes möchte aus
ſeinen perſönlichen Erfahrungen folgenden Zug mit
teilen Als nach dem zweiten Balkankriege Bulgarien
ſchwer geſchädigt und tief erſchüttert darniederlag wurde

mir von früheren bulgariſchen Schülern der Wunſch
und die Bitte ausgeſprochen ich möge ihnen einige
Worte des Troſtes und der Stärkung zur Veröffent
lichung in bulgariſchen Blättern ſenden Jch habe das
gern getan und es iſt meine Aeußerung dann ins Bul
gariſche überſetzt und den Zeitungen mitgeteilt worden
Einige Zeit darauf erhielt ich eine ſehr warmherzige
und liebenswürdige Dankadreſſe die von den erſten
Notabilitäten Bulgariens eigenhändig unterzeichnet
war Der Einblick den ich bei dieſem Anlaß in das
Seelenleben des bulgariſchen Volkes tat hat mich tief
ergriffen er läßt mich zuſammen mit den ſonſtigen Ein
drücken für die Zukunft dieſes kräftigen und gemütvollen
Volkes das Beſte hoffen

Der Fliegerpfeil im Halſe
Ueber eine merkwürdige Verletzung durch einen Flieerpfent berichtet Oberſtabsarzt Dr Petexs in der

Münchener mediziniſchen Wochenſchrift Der Oberſtabsarzt befand ſich auf dem Hauptverbandsplatz
in V als ihm durch einen Sanitätsunteroffizier der
Musketier H zugeführt wurde Der Soldat hatte eine
Halsverletzung durch einen franzöſiſchen Fliegerpfeil er

den ſollte durch das Wiederherſtellen des status quo litten Er hatte die Verwundung im Liegen erhalten
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die Speiſeröhre verletzt

Wir haben eine Zeit hinter u ns anwerde Wir haben puthſtärlich

ohne Pauſe allerdingsnacht iſt R wo Georg ewst gefa

von Gefangenen und Geſchützen iſt uns
fallen
ſchaften
Feſtung à la
war der Kaiſer bei uns
Parade ab kam auch an unſerem Geſchütz
Hindenburg Sven Hedin

für die 42 em undzuſammen mit den äicerkeichiſchen Motormörſern ſich

den Erfolg teilen
haben

hundert Meter vor dem

die Brücke getrieben
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um Pupchbruch n
und zwar in einem mangelhaft gedeckten Unterſtanddeſſen Decke armdickſtarke Baumſtamme bildeten Der

Verletzte ging mit hochgehaltenem Kinn und ſteif an
geſpannten Nackenmuskeln Etwas rechts von der Mitte
der Unterlippe befand ſich eine unregelmäßig geformie
kleine etwas blutende Wunde deren größter Durchmeſſeretwa 0,7 Zentimeter betrug Die genaue Beſichtigung

Wunde ließ eben das ſtumpfe von oben geſehen kreuz

förmige Ende des Fliegerpfeils erkennen Durch Ab
taſten konnte man fühlen daß der Pfeil an der äußeren
Seite des Unterkiefers am Halſe hinab in deſſen Weich
teilen 12 Zentimeter tief eingedrungen war Die Weich
teile an der rechten Halsſeite zeigten leichte Schwellun
gen Mittels Zange konnte der Fliegerpfeil ohne Schwie
rigkeiten aus der Einſtichwunde entfernt werden Eine
erwartete Blutung trat nicht ein Es war weder ein
Halsgefäß ein Nerv die F Aldortiſe der Kehlkopf nochNach Anlegen eines Verbandes
und Entgegennahme des ſlehentlich erbetenen Flieger
pfeils verließ H vergnügt den Verbandplatz Der Fliegerpfeil zeigte an der Stelle an welcher das eigentliche
Geſchoßteil in den viereckig gerillten Teil übergeht eine
leichte ſtumpfwinklige Knickung die wahrſcheinlich beim
Durchſchlagen durch die Deckung entſtanden war

Japaner in NowoGeorgiewst
Jn einem der Voſſ zur Verfügung geſtelltenFeldpoſtbriefe eines un erie Unteroffiziers heißt es

die ich ewig denken
Tag und Nacht gearbeitet

mit großem Erfolge Geſtern
llen Eine Rieſenanzahl

zur Beute ge
Auch japaniſche Geſchütze und Mann

waren dabei Die Ruſſen haben dieſe
Irzemysl verteidigen wollen Heute

und hielt über unſere Diviſion
vorbei mit

und Dr GangSache ein Rieſenerfolghofer
em Kaliber die

Die ganze

Auf einem unvollendeten Werke 16b
ſich die Ruſſen übermenſchlich heldenhaft ver

Trotz 42er Feuers ſchoſſen ſie auf unſere
Werk liegende Jnfanterie oben

in der Nacht wurden die
Am nächſten Tage ſchoſſen

3 das ſich mittags ergab
Vieh auf

Pferde er

teidigt

vom Wall herunter Noch
Werke 16a und d übergeben
alle Schweren auf Fort
Nachts kapitulierte dann alles nachdem das

dieſe geſprengt alle
blühende Stadt in eine rauchende

war Ganze Lompagnien Offiziere
wurden aus der Stadt geführt und die Trupps
nahmen kein Ende Alle waren brillant ausgerüſtet
auch wir fanden auf den Forts noch alles im Ueber

ſchoſſen und eine
Ruine verbrannt

fluß Dagegen waren die Soldaten ſämtlich
demoraliſiert

Kriegshumor
Aus der Jugend

Der Fahneneid Eines Tages gab es auf
fallend viele Ueberläufer von einem einzigen ruſſiſchen

Der deutſche Offizier konnte ſich nicht ent
halten die Ruſſen zu fragen Ja habt Jhr denn nicht
auch geſchworen treu zu Eurer Fahne zu halten
Deshalb ſind wir doch gekommen antwortete einKuſſe denn unſere Fahne iſt ſeit geſtern bei Euch

Jm Gerichtsſaal Richter Angeklagter Birbone
Sie ſind beſchuldigt einen ſilbernen Löffel geſtohlen zu
haben Angeklagter Jk aben nix geſtohl ik aben
erlöſt Meine Frau kommt tiefbetrübt aus der
Stadt zurück Jn keinem Geſchäft iſt s ihr gelungen
auch nur das kleinſte Quantum Zucker aufzutreiben
Teilnehmend hört meine Köchin die Klagen an und be
merkt dann Aber gnädige Frau lange kann s doch mit
der Zuckerknappheit nicht dauern wo wir doch jetzt die
Zuckerfabrik in Souche z wieder haben

Amerikaniſcher Kriegshumor
Wenn die Völker jhre Kriege vorher bezahlen müßten

dann würde das Reich des ewigen Friedens anbrechen
Chicago Daily News Das Schlimmſte bei Rußland

ſcheint zu ſein daß es kein ſtehendes Heer hat Waſhing
ton Poſt Aber wie kann denn ein Volk das einenRooſevelt hat unvorbereitet für den Krieg genannt
werden Columbia State Nichts geht un Höf
lichkeit Die höfliche ruſſiſche Front will nur dem Zaren
bei ſeinem nächſten Beſuch die Reiſe verkürzen Colum
bia State
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Ein ſchwediſcher Geiſtlicher über die deutſche Humanitäk

Der ſchwediſche Hauptpaſtor Hogner hat das Ge
fangenenlager in Göttingen beſucht Er ſchil
dert im Svenska Dagbladet ſeine Eindrücke Wer
Gelegenheit gehabt hat ſagt er zu beobachten wie die
Kriegsgefangenen behandelt werden von dem für ſeine
Exiſtenz kämpfenden deutſchen Volke der ver weifelt
nicht an der Zukunft der Menſchheit Hogner hat mit
einem ententefteunttichen Holländer zuſammen der die

be für die Gefangenen großartig fand das Lager
beſucht Jn Frankreich möchte man gern dasſelbe tun
erzählte der Holländer aber man kann nicht es fehlter

an Mittieln
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